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Herzlich willkommen am Werner-Heisenberg-Gymnasium    
  

Mit unserem Elternleitfaden möchten wir unsere neuen Eltern im Werner-Hei-

senberg-Gymnasium begrüßen.  

Der Schulwechsel auf das Gymnasium ist sicher für Sie und Ihr Kind eine auf-
regende Sache. Ein weiterer Abschnitt im Lebensbuch der Kinder beginnt.  Als 

kleine Hilfe für den Neueinstieg finden Sie auf den folgenden Seiten kurze Ant-

worten zu den organisatorischen Abläufen in unserer Schule. Weitere Infor-

mationen finden Sie auf unseren Internetseiten. Das WHG-Aktuell und der El-

tern-Newsletter begleitet Sie – wenn Sie möchten – mit aktuellen Informatio-

nen durch das ganze Schuljahr. Hierfür ist die Abgabe ihrer E-Mail-Adresse bei 
der Anmeldung nötig.  

Wir freuen uns, Sie auch persönlich kennen zu lernen und laden Sie jetzt schon 

ein, sich aktiv am Schulleben zu beteiligen, Veranstaltungen zu besuchen und 

im Gespräch mit Eltern und Lehrerinnen und Lehrern zu bleiben.   

Ihrem Kind und natürlich auch Ihnen, liebe Eltern, wünschen wir einen guten 

Start und eine schöne Schulzeit am Werner-Heisenberg-Gymnasium.  

  

Herzlichst Ihre Elternbeiräte und Ihre Schulleitung  

 

 

 

 

 

 

 

                  Annette Zeller                   Sabine Sanwald               Claudius Bührle  
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Auf den ersten Seiten unserer Broschüre finden Sie alle wichtigen Bereiche für 

unsere neuen Fünftklässler.   

Anschließend haben wir für alle an der Schulgemeinschaft beteiligten eine al-

phabetische Auflistung der wichtigsten Informationen über das Schulleben 
am Werner-Heisenberg-Gymnasium:   

  

  

  

Adressen  

Werner-Heisenberg-Gymnasium   

Jahnstraße 4   

D-73037 Göppingen   

 

 

Telefon   

Sekretariat:  07161 – 650 55 411 und -412   

Fax:    07161 – 650 55 409   

Hausmeister:  07161 – 650 55 468  

Internet:   http://www.whg-gp.de  

    elternbeirat@whg-gp.de  

    

  

  

sekretariat@whg-gp.de  
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Leitbild des Werner-Heisenberg-Gymnasiums  

  

„Voll Ernst das Spiel 
und heiter alle Arbeit“  

Hölderlin  

  

„Das würde ich gerne als Wunsch für das Leben in diesem Gymnasium mitge-
ben“, formulierte der Physik-Nobelpreisträger Werner Heisenberg bei der offi-
ziellen Namensverleihung im Jahre 1975.  
  

Heiter kann Arbeit an einer Schule nur sein, wenn bestimmte Voraussetzungen 
im Hinblick auf die Einstellung zur Schule gegeben sind.   

Grundlegend für die Schule als Lebensraum ist die Bereitschaft von Lehrern, 

Schülern und Eltern einander zu verstehen, den anderen ernst zu nehmen und 

aufeinander zuzugehen.   

Mit unserem Leitbild wollen wir dazu beitragen, diese Voraussetzungen zu 

schaffen und zu erhalten.  

Unser Lebensraum WHG ist ein offener Lernort.  

Wir sind eine lernende Schule. Deshalb wird sich auch unser Leitbild in Zukunft 

weiter entwickeln.  

  

Fachliche Qualifikationen  Soziale Verantwortung  

▪ Offen und direkt miteinander re-
den  

▪ Uns gegenseitig respektieren  

▪ Hilfsbereit sein  

▪ Lernen Konflikte zu bewältigen  

▪ Die Umwelt schützen  

▪ Das Eigentum anderer achten  

▪ Vorbild sein  

▪  

▪  

▪  

▪  

▪  

Fachwissen erwerben  

Vernetzt denken  

Selbstständig lernen  

Nachhaltig lernen  

Mit Medien umgehen und  

Methoden beherrschen  

Entwicklung der Persönlichkeit  

 ▪  Verantwortung übernehmen  

▪  Kritikfähig sein Durch Wissenszuwachs den eigenen Horizont 

erweitern  

 ▪  Erleben und genießen  

 ▪  Voneinander lernen  
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Wichtige schulische Ansprechpartner:  
  

Schulleitung  

  

 
StD C. Bührle (Schulleitung)  

  

 

 

 

 Sekretariat    

  

 

 

 

 

  

  

 

                        

  

                               Frau Bredl             und                  Frau Paul  

  

Im Sekretariat laufen alle Fäden zusammen. Die Schüler finden hier  immer Rat 

und Hilfe.  
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Das Sekretariat ist, außer am Freitagnachmittag, zur Unterrichtszeit (von 7.00 

Uhr bis 15.40 Uhr) durchgehend erreichbar.  

 Tel:  07161-650 55 411 bzw. 412  

 Fax:  07161-650 55 409  

 Email: sekretariat@whg-gp.de    

  

Wichtig: Bitte achten Sie darauf, dass immer eine aktuelle Telefon- und ge-
gebenenfalls auch Handynummer im Sekretariat vorliegt, damit Sie im Not-
fall erreichbar sind.  
  

In diesen Fällen ist das  Sekretariat für  Sie der  richtige  Ansprechpartner:  

  

 ▪  Weitergabe  von  Gesprächswünschen  an  Schulleitung  und  

Lehrerinnen und Lehrer  

 ▪  Annahme telefonischer Entschuldigungen  

(schriftlich muss nachgereicht werden, siehe S.44)   

 ▪  Anträge auf Beschaffung von Workbooks/Lektüre durch die Schule   

 ▪  Abo-Anträge für den Bus  

 ▪  Schülerausweise  

 ▪  Schließfachschlüssel  

 ▪  1. Hilfe  

▪  Versicherungsanträge (Fahrrad, Garderobe) 

▪  An-, Ab-, Ummeldungen  

▪  Und, und, und ...  
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Beratungsmöglichkeiten am WHG  
Unser Beratungslehrer  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herr Manikowski ist am WHG neben dem Klassenlehrer und den Fachlehrern 

der Ansprechpartner in Fragen der Schullaufbahn für Eltern und Schülerinnen 
und Schüler.    

Der einfachste Weg zur Kontaktaufnahme für Eltern ist ein Anruf beim Sekre-

tariat des WHG (07161/650 55 451). Herr Manikowski ruft dann möglichst um-

gehend zurück. Selbstverständlich ist auch der direkte Weg über das Lehrer-

zimmer, vor allem für Schülerinneren und Schüler, möglich.  

Denkbare Themen für Beratungsgespräche sind:  

▪  Lern-Schwierigkeiten:  Leistungsabfall, Konzentrations- und Motivati-

ons-Probleme...   

▪  Verhaltens-Auffälligkeiten  in  der  Schule:  Angst,  Ag-

gression, Magersucht...  

▪ Schulwechsel - ja oder nein? Welche Schule kommt in Frage? Welche 

Bildungsabschlüsse sind möglich?   

Für die Fünftklässler leitet Herr Manikowski die obligatorische Lern-AG im 1. 

Halbjahr. In ihr werden den Schülerinnen und Schülern Lerntechniken und 
Selbstorganisation nahegebracht. Auch die sinnvolle Verwendung des WHG-

Planers wird geübt.  

 

 



 

   
11   

Unsere Schulsozialarbeiterin   

 

    

  

Kontaktaufnahme unter:  Telefon 
07161/650 55 450 (WHG) oder per E-Mail: 
karen.saemann@soskinderdorf.de   

  

Frau Sämann   

Frau Sämann steht für die Beratung von 

Schülerinnen und Schülern, Eltern und des 

Lehrerkollegiums zur Verfügung.  

 

 

Gesprächsgründe können sein:   

• Probleme im Schulalltag   

• Probleme mit der Klassengemeinschaft  

• Probleme in der Familie   

• Streitigkeiten mit Freundinnen und Freunden, Ängste, Sorgen und 

sonstige Fragen aller Art.  

  

Gemeinsam können Möglichkeiten erarbeitet werden, um vorhandenen 

Schwierigkeiten zu begegnen.   

Die Gespräche werden absolut vertraulich behandelt.   

Unsere Schulsozialarbeiterin lernen die Fünfer bereits bei den Einführungsta-

gen in der ersten Schulwoche kennen. Sie unterstützt das Zusammenfinden in 

der neuen Klasse, führt in den Klassenrat ein und setzt mit den Klassenlehr-

kräften gemeinsam das soziale Curriculum für die Unterstufe um.  

Außerdem bildet sie die Streitschlichterinnen und Streitschlichter und unsere 

Schülermentorinnen und Schülermentoren für das Offenen Ganztagsangebot 

aus.   

Schülerinnen und Schüler können im Rahmen des Schulalltags direkt und un-

kompliziert im Raum 201 vorbeikommen und das Gespräch suchen.  
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Unser Hausverwalter Herr Pohl     

  

  

Herr Thomas Pohl  

kümmert sich zuverlässig um das Gebäude. Er ist 

Ansprechpartner für 1000 Kleinigkeiten, die der 
Beruf des Hausmeisters täglich mit sich bringt.  

 

Wichtig: Fundsachen werden im/neben dem 

Hausmeisterbüro im unteren Foyer gesammelt.  

  

Telefon: 07161/650 55 468  
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StreitschlichterInnen       

  

 

  
  

Wir leiten ein Gespräch zwischen Streitenden und helfen ihnen bei der Kon-

fliktlösung, ohne eine Lösung vorzugeben.   

Bei dem Gespräch bleiben wir neutral und weisen keinem die Schuld an dem 

Konflikt zu, so dass keiner bevorzugt bzw. benachteiligt wird.   

Selbstverständlich ist das Gespräch vertraulich! Niemand (weder Lehrer noch 

Mitschüler) erfährt von den Inhalten.   

Die Bilder der aktuellen Streitschlichter hängen im Treppenhaus. Ihr 

erreicht uns über unsere jeweiligen Klassen.  
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Schulsanitätsdienst    

   

 
  

Unsere Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter sind bestens ausgebildet bei 

den Maltesern und haben für ihre Leistungen und ihre Organisation schon 
manchen Preis gewonnen.   

Die Schülerinnen und Schüler des Sanitätsdienstes kommen dann zum Einsatz, 

wenn die tröstenden Worte, das Pflaster oder das Kühlpad bei Frau Bredl und 

Frau Paul im Sekretariat nicht mehr ausreichen.  

Sie betreuen Euch und bleiben bei Euch, bis die Eltern oder ärztliche Hilfe 

kommt.  
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Elternbeirat und Elternarbeit  

Liebe Eltern, der Elternleitfaden und der Schuljahresplaner sind nur zwei Pro-
jekte, die mit Erfolg in die Tat umgesetzt wurden. Dank der großzügigen El-

ternspende in jedem Schuljahr können Härtefälle aufgefangen, Projekte finan-
ziell unterstützt und Anschaffungen für die Schulgemeinschaft getätigt wer-

den.  

Der Elternbeirat setzt sich jedes Jahr neu zusammen aus den gewählten El-

ternvertretern einer jeden Klasse. Auch die Vorsitzenden und Mitglieder ver-

schiedener Gremien werden jeweils für das laufende Schuljahr neu gewählt. 

Wir laden auch Sie ein, aktiv am Schulleben teilzunehmen. Suchen Sie den 

Kontakt, bleiben Sie im Gespräch mit Ihren Kindern, Lehrerinnen und Lehrern 

und natürlich mit anderen Eltern. Gerne helfen wir, wo wir können.  

 

Ihre Annette Zeller und Sabine Sanwald  

 

Email: elternbeirat@whg-gp.de  

  

Projekte des Elternbeirats  

 

Bussicherheitstraining  

Leider kann in diesem Schuljahr 2019/2020 kein Bussicherheitstraining im ge-

wohnten Umfang stattfinden. Unsere Lehrkräfte werden mit unseren „Neuen 
Fünfern“ aber das Verhalten vor und im Bus üben.  

  

   

    



 

 

 WHG von A-Z  

  

Liebe Eltern – hier ein kleiner Überblick über häufig gestellte Frage über 

das Schulleben  

  

  

Abwesenheiten  

Wie entschuldige ich mein Kind bei Krankheit?  

Bitte rufen Sie das Sekretariat zwischen 7.00 und 7.30 Uhr an (Tel. 

07161/65055411 oder 65055412; Fax: 07161/65055409) und teilen Sie mit, 

dass ihr Kind krank ist.  Eine schriftliche Entschuldigung ist spätestens am drit-

ten Werktag der Erkrankung in der Schule abzugeben (Beispiel: Montags er-
folgt die Krankmeldung, am Mittwoch muss die Entschuldigung der Klassen- 

bzw. Kursleitung vorliegen).  

In welchen Fällen und wie kann ich mein Kind beurlauben lassen?  

Für geplante Abwesenheiten vom Unterricht (z.B. nicht verschiebbare Arztter-

mine oder Abwesenheiten aus familiären Gründen) muss dem Klassenleiter 

rechtzeitig ein entsprechender Antrag unter Angabe von Gründen vorgelegt 
werden (Beurlaubungsformular ist im Sekretariat erhältlich). Die Klassenlei-

tungen und die Kursleitungen können bis zu zwei Tagen beurlauben.  

Weiterreichende Beurlaubungen können nur von der Schulleitung genehmigt 

werden. Gründe hierfür könnten Kur, Auslandsaufenthalt, Praktika, etc. sein.  

Beurlaubungen unmittelbar vor und nach den Ferien sind in der Regel nicht 

möglich und können nur von der Schulleitung genehmigt werden.  

Der versäumte Unterrichtsstoff muss unaufgefordert nachgeholt werden. 

Wenn Klassenarbeiten terminiert sind kann eine Beurlaubung nur in Abspra-

che mit dem jeweiligen Fachlehrer stattfinden. Die Klassenleitung, Kursleitung 
und die Schulleitung sind darüber im Vorfeld zu informieren.  Die Schülerinnen 

und Schüler sind verpflichtet, sich den Lernstoff selbstständig zu besorgen. Bei 

langfristigen Erkrankungen ist eine Absprache mit der Klassenleitung und ggf. 

den Fachlehrern sinnvoll.   
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Adressänderungen  

Bitte geben Sie Adressänderungen unverzüglich dem Sekretariat gegenüber 
bekannt. Nur so ist eine zuverlässige Benachrichtigung in dringenden Fällen 

möglich Beratung  

Wenn ihr Kind in der Klassen- oder Schulgemeinschaft Probleme hat, gibt es 

Werner-Heisenberg-Gymnasium verschiedene Möglichkeiten (siehe direkter 
Weg).   

• ein erster Kontakt sollte immer über den Klassenlehrer erfolgen, wei-

ter Anlaufstellen sind  

• die Schulsozialarbeiterin und  

• der Beratungslehrer  

  

Wie nehme ich am besten Kontakt mit Lehrern auf? Wie bekomme ich einen 

Termin?  

Über das Sekretariat wird der Gesprächswunsch an die Lehrerinnen/Lehrer 

weitergeleitet. Es empfiehlt sich, den Grund des Anrufes den Kolleginnen und 
Kollegen mitzuteilen. Am ersten Elternabend kann man erfragen, wie die je-

weiligen Lehrkräfte am besten kontaktiert werden können.   

  

Wie erhält mein Kind einen Schülerausweis?  

Der Schülerausweis kann im Sekretariat beantragt werden. Dazu benötigen 

wir ein Lichtbild.  

  

Bildungspartnerschaften  

In den letzten Jahren konnten wir neben unserem langjährigen Bildungs-

partner der Volksbank, drei neue Bildungspartnerschaften abschließen. Neu 

hinzugekommen sind die Firmen Schuler-AG, Team-Viewer und Pusch-Data.  

  

Businfos:  

Durch die Umstellung der Busverbindungen ab dem 01.01.2019 können wir 

Ihnen momentan noch keine genaueren Informationen über die Haltestellen 
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der neuen Busverbindungen geben. Da sich das Werner-Heisenberg-Gymna-

sium aber in unmittelbarer Nähe zum ZOB und verschiedener Bushaltestel-

len befindet, ist das Werner-Heisenberg-Gymnasium sehr gut erreichbar.    

Wichtiger Hinweis für Abholer: Parken Sie bitte auf keinen Fall im näheren 

Umkreis der Bushaltestelle.  

  

Der Filsland Mobilitätsverbund  

Bahnhofstr.24, 73033 Göppingen, Tel.:  07161/290900  

bearbeitet die Neuanfertigung oder Änderung der Bus-Abos.   

(Anträge im Sekretariat)  

 

Ob ins Freibad, zum Sport oder Freunde besuchen: Für Kinder mit dem Schü-
ler-ABO sind alle Fahrten im gesamten Netzt kostenlos. An allen Tagen rund 

um die Uhr.   

Für das 3. und jedes weitere busfahrende Kind einer Familie ist das Abo kos-

tenlos. Anträge im Sekretariat.  

  

Die Busunternehmen  

 ▪  Frank+Stöckle  Tel: (07164) 91234-0  

 ▪  Hildenbrand   Tel: (07335) 9627-0  

 ▪  OVG    Tel: (07161) 4037-0  

 ▪  http://persoenlicherfahrplan.bahn.de   

    

  

Computernutzung  

In der 5. Klasse haben die Schüler alle 14 Tage zwei Stunden ITG und im Un-

terricht wird  der Basiskurs „Medienbildung“ ( BMB) implementiert. Im Basis-

kurs „Medienbildung“ werden Grundkenntnisse in der Arbeit mit dem Com-

puter vermittelt. Die Schüler lernen Hard- und Software kennen und lösen 

nach und nach komplexere Aufgaben unter Einbeziehung der gelernten Tools. 
Für die Benutzung der Computer in den Computerräumen sind ein Benutzer-

name und ein Passwort erforderlich. Die Schüler erhalten beides von ihrem 
Klassenlehrer in den ersten Tagen nach dem Beginn eines Schuljahres. Dieses 

Passwort darf nicht weitergegeben werden.  

http://persoenlicherfahrplan.bahn.de/
http://persoenlicherfahrplan.bahn.de/
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Digitales Schwarzes Brett (DSB)   

Inhalt des DSB sind:   

• Vertretungsplan heute   

• Vertretungsplan nächster und übernächster Schultag   

• News   

• Kürzel Stundenplan Klassen 5-10   

• Speiseplan Mensa   

• Klausurenplan J1   

• Klausurenplan J2   

• Sonstige Aushänge   

Für den Einstieg in das DSB benötigt man eine Kennung und ein Passwort, wel-

ches in den Begrüßungsschreiben für die neuen Schüler bekanntgegeben 

wird. Diese sind auch bei einer Installation der App auf einem Smartphone 

gültig.   

  

Direkter Weg bei Konflikten  

Konflikte, Missverständnisse oder Unstimmigkeiten werden von den be-

troffenen Personen oder Gruppen selbst geregelt. Erst wenn dabei keine Lö-

sung gefunden werden kann, können Dritte zur Vermittlung eingeschaltet 

werden. Den „direkten Weg" einzuhalten, setzt gegenseitige Achtung und 

Mut voraus. Wer die jeweiligen Ansprechpartner übergeht, verlässt den „di-

rekten Weg".  

▪ Schüler-Schüler: Wenn Schüler sich untereinander nicht verständi-

gen können, werden die Klassensprecher, dann die Streitschlich-

ter herangezogen. In einem weiteren Schritt kann die Lehrer- o-
der Eltern-Ebene einbezogen oder Beratung bei der Schulsozial-

arbeiterin eingeholt werden.   

▪ Schüler-Lehrer: Konflikte zwischen Schülern und Fachlehrern sind 

zunächst mit den Fachlehrern selbst zu regeln. Scheint der Kon-

flikt unlösbar, ist der Klassenlehrer die nächste Anlaufstelle, dann 

die Verbindungslehrer.   
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▪ Eltern/Schüler-Lehrer: Auch Eltern sollten sich zunächst direkt an 

den Fachlehrer wenden. Dabei kann der Schüler gegebenenfalls 

am gemeinsamen Gespräch teilnehmen. In einem weiteren 

Schritt kann der Klassenlehrer die Vermittler-Rolle übernehmen. 

Erst wenn im direkten Kontakt der Konflikt nicht gelöst wird, 

kann die Schulleitung einbezogen werden. Unterstützung finden 

die Eltern auch bei den Elternbeiräten.   
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Entschuldigung und Beurlaubung  

Entschuldigungs- und Beurlaubungsverfahren sind in der Hausordnung be-

schrieben.  

Bitte berücksichtigen Sie, dass Schulpflicht besteht. Mehrtägige Beurlaubun-

gen können nur aus triftigem Grund (z.B. Konzertreise der Jugendmusikschule, 

Trainingslager, Praktikum oder Austausch) beantragt werden. Die Teilnahme 

ist nur dann rechtlich möglich, wenn Ihnen die schriftliche Genehmigung der 

Schulleitung vorab vorliegt. Nur in Ausnahmefällen kann eine mehrtägige Be-

urlaubung aus familiären Gründen genehmigt werden, z.B. für die Hochzeit 

von Geschwistern im Ausland oder ähnliches. Beurlaubungsgesuche direkt vor 
oder nach Schulferien können aufgrund der Schulpflicht von der Schulleitung 

nur in sehr besonderen Ausnahmen genehmigt werden. Hierzu zählen famili-

äre, religiöse Gründe oder die Teilnahme an sportlichen oder musischen Ver-

anstaltungen. Der Antrag auf  

Schulbefreiung muss rechtzeitig gestellt werden. Formulare für die Schulbe-
freiung sind im Sekretariat erhältlich.   

Bitte wenden Sie sich bei Fragen dazu rechtzeitig an das Sekretariat.   

  

Essen und Trinken im WHG  

Falls Ihr Kind einmal das Vesper zu Hause vergessen hat, gibt es folgende An-

gebote:  

Während der großen Pause kann man im Foyer beim Bäckerstand Backwaren 
der Bäckerei Zwicker kaufen.  

  

Mensa: Warmes Essen für alle von Montag bis Donnerstag!  

  

Unsere provisorische Mensa haben wir im neuen Foyer eingerichtet. Über ei-

nen mobilen Ausgabewagen werden die angelieferten Essen aus der Schuler-

Kantine in der Mittagspause von 12.40 Uhr – 13.30 Uhr ausgegeben.  

Wer ein Mensaessen möchte, muss sich ein Gutscheinheft für fünf Mittages-
sen kaufen (19,00 Euro). Die Gutscheine bestehen aus zwei Abschnitten: dem 

Bestell-Bon und dem Abhol-Bon.   
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Das Mittagessen für heute wird am Morgen bis spätestens 9:30 bestellt. Dazu 

kreuzt man auf dem Bestell-Bon das gewünschte Menü an (Menü 1 oder 

Menü 2 vegetarisch) und wirft den Bestellabschnitt in den Briefkasten beim 

Sekretariat.  

Mit dem Abhol-Bon kann man das Essen in der Zeit der Essensausgabe in der 

Mensa entgegennehmen.   

Der Menü-Plan hängt rechtzeitig am Brett des Offenen Ganztagsangebots aus. 

Alternativ finden Sie den Menüplan auch auf unserer Homepage oder in der 

Stundenplan-App. Angeboten werden zwei Menüs, wovon eines in jedem Fall 
vegetarisch ist.  

Ein Mittagessen kostet zurzeit 3,80 € und besteht aus einem Hauptgang, ei-

nem Nachtisch oder einem Salat.   

  

Mittagsimbiss von Mo bis Do bietet der Schulbäcker Zwicker zurzeit 
noch nach der 6. Stunde im Foyer einen Mittags-Imbiss mit einem breiten 

Snack-Angebot an. Der Mittagsimbiss wird aber mit Erweiterung der Mensa 
schrittweise eingestellt werden.   

  

Wasserautomat  

Der Wasserautomat im oberen Foyer bietet den Schülerinnen und Schülern 
jederzeit kostenlos hochwertiges gekühltes Trinkwasser. Dies ist ein Beitrag 

zur gesunden Ernährung und dient der Entlastung von Schulranzen und Geld-

beutel. Trinkflaschen, Deckel und Dichtungsringe können im Sekretariat ge-
kauft werden.  

  

Elternabend (Klassenpflegschaftsabend)  

 Der erste Elternabend oder besser Klassenpflegschaftsabend im neuen Schul-

jahr findet kurz nach Schuljahresbeginn (in der Regel in der dritten Schulwo-

che) statt. Der Klassenlehrer lädt in den neu zusammengesetzten Klassen dazu 

ein. Zu dem zweiten (und jedem weiteren) Klassenpflegschaftsabend wird 

vom gewählten Elternvertreter nach Rücksprache mit dem Klassenlehrer ein-
geladen. 
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Mögliche Themen für diese Abende sind:   

• Informationen von der Schule und aus den Elternbeiratssitzungen   

• Hausaufgaben-Belastung   

• Wie kommen die Kinder mit dem selbständigen Arbeiten zurecht?   

• Sozialverhalten   

• Entwicklung der Klassengemeinschaft   

• gemeinschaftliche Aktionen zum Kennenlernen der Eltern/Familien. In je-

dem Schulhalbjahr findet mindestens ein Klassenpflegschaftsabend in ei-

nem festgelegten Zeitrahmen statt. Nach den Klassenpflegschaftsabenden 

bietet sich bei einer Bewirtung durch den Elternbeirat die Gelegenheit zum 

netten Gespräch. In der 5. Klasse sind informelle Treffen zum besseren Ken-
nenlernen in Form von Stammtischen oder die Durchführung gemeinsamer 

Veranstaltungen empfehlenswert.  

  

Elternarbeit am Werner-Heisenberg-Gymnasium   

Um die Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule noch weiter zu in-

tensivieren, werden in den Jahrgangsstufen 5 bis 12 Klassenelternvertreter 
gewählt. Sie sind eine unverzichtbare und wichtige Verbindung zwischen El-

tern und Lehrern. Auftretende Probleme, die eine Schulklasse als Gesamtheit 
betreffen, können damit effektiver und schneller behandelt werden.   

Der Klassenelternvertreter und sein Stellvertreter   

• laden zu Klassenpflegschaftsabenden ein   

• kümmern sich um eine Telefon- und E-Mail-Liste, wenn das von den Eltern 

gewünscht wird   

• erstellen eine Lehrerliste mit Kontaktdaten der Klasse   

• laden, wenn gewünscht, zu Elternstammtischen ein   

• halten zu den Klassenlehrern Kontakt   

• leiten Anregungen und Wünsche aus der Elternschaft an den Elternbeirat 

weiter   

• motivieren die Eltern, sich an Schulaktivitäten zu beteiligen  
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Elternbeiratssitzung   

Der  Elternbeirat  setzt  sich  aus  den  gewählten  

Elternvertretern und deren Stellvertretern der jeweiligen 

Klassen zusammen. Ein Ziel des Elternbeirates ist es, guten 

Kontakt zu den Klassenelternvertretern zu halten und  

Informationsaustausch zu bieten. Neben regelmäßigen Info-

Mails  lädt  der  Elternbeirat  zu  mindestens 

zwei Elternbeiratssitzungen im Schuljahr ein, zu denen auch 

die Schulleitung eingeladen ist und Fragen beantwortet 

bzw. aktuelle Themen mit den Teilnehmern diskutiert. Die Informationen 

aus diesen Sitzungen erfahren Sie an den Klassenpflegschaftsabenden durch 

Ihre Elternvertreter (Elternbeiräte).  

  

  

Eltern-Lehrer-Gespräche    

Wichtigstes Mittel der vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen Elternhaus 
und Schule sind Gespräche mit Lehrern. Nützen Sie die Möglichkeit und ver-

einbaren Sie direkt mit dem entsprechenden Lehrer einen Gesprächstermin. 

Dazu geben Sie bitte Ihrem Kind einfach eine formlose schriftliche Benachrich-
tigung für den Lehrer mit oder kontaktieren Sie den Lehrer direkt per Email 

für eine Terminvereinbarung.   

  

Elternspende  

Seit einigen Jahren wird am Werner-Heisenberg-Gymnasium regelmäßig im 

Spätherbst zu einer Elternspende aufgerufen.    

Dank der großen Spendenbereitschaft konnten einige Anschaffungen getätigt 

und Projekte großzügig finanziell gefördert werden.  
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Verwendung der Elternspende:  

kontinuierlich:   

• Übernahme der jährlichen Zusatz-Unfallversicherung für Aktivitäten 
auch außerhalb der Schule (1  € pro Schüler), Unterstützung von  
Klassenfahrten (Härtefälle). Bitte wenden Sie sich direkt an die 
Schulleitung. So ist eine diskrete Behandlung des Antrags gewähr-
leistet.   

• Projekte für Schülerinnen und Schüler  
• Fachreferenten für Elternvorträge  

 
in den vergangen Schuljahren:  

• Trinkwasserautomat  
• Schließfachschränke/Möbel für Foyers  
• Schülerbücherei,   
• Schulchor und Bigband   

• Unterstützung der Schülerzeitung •  Ausstattung Schülercafé  
• und und und...  

 
Weitere Projekte werden je nach Aktualität unterstützt. Größere Posten müs-
sen vom Elternbeirat genehmigt werden.   

Wir freuen uns über die engere Zusammenarbeit mit dem Verein der 

Freunde des Werner-Heisenberg-Gymnasiums e.V, der das Elternkonto für 

Spendeneingänge verwaltet. Dies bedeutet eine große Vereinfachung aus 

steuerrechtlicher Sicht.  

Bei Spenden bis zu 50 Euro gilt der Überweisungsträger als abzugsfähige 

Spendenbescheinigung. Bei Beträgen darüber hinaus stellt der Verein natür-

lich gerne weitere Spendenbescheinigungen für den Elternbeirat aus.  

Das Konto für Spenden lautet:  

VdF e.V. Werner-Heisenberg-Gymnasium: Elternspende  

Sparda-Bank Baden-Württemberg   

IBAN: DE17 6009 0800 0101 6670 71 BIC: GENODEF1S02  
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Elternsprechtag  

Der Elternsprechtag findet einmal jährlich kurz nach Ausgabe der Halbjah-

resInformationen statt. Vornehmlich soll er dazu dienen, Eltern die Möglich-

keit zu geben, sich über das Zustandekommen der Beurteilung Klarheit zu ver-

schaffen und Gesprächsaufforderungen nachzukommen.  

Für komplexere Themen und Problematiken ist die vorgegebene Zeit (10 Mi-
nuten pro Gespräch) zu knapp. Hier bietet es sich an, einen gesonderten Ge-

sprächstermin mit dem entsprechenden Lehrer zu vereinbaren. Die Lehrkräfte 
können über das Sekretariat kontaktiert werden.   

  

Im Elterncafé besteht am Elternsprechtag die Möglichkeit sich zwanglos mit 

anderen Eltern, Vertretern des Elternbeirats oder auch Lehrerinnen und Leh-

rern auszutauschen, sodass die unvermeidlichen Wartezeiten zwischen den 

einzelnen Gesprächsterminen keine verlorene Zeit sein müssen.  

  

Erste Hilfe  

Erste Anlaufstelle bei Verletzungen ist das Schulsekretariat, wo es auch ent-

sprechendes Erste-Hilfe-Material gibt (Pflaster, Kompressen, Gel-Kühlbeutel 

etc.). In der Sporthalle und in den Fachräumen gibt es eigene „Erste-Hilfe-Aus-

rüstungen“.  

  

Fahrräder  

Fahrräder dürfen im überdachten Bereich vor dem Haupteingang abgestellt 

werden.   

Es empfiehlt sich der Abschluss einer Fahrradversicherung zu Beginn eines je-

den Schuljahres (siehe Versicherungen), sofern Fahrräder nicht über Ihre 

Hausratsversicherung gegen Diebstahl versichert sind.  

  

Ferienplan:   

Den aktuellen Ferienplan finden Sie auf der Homepage unter Termine.  
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Feueralarm:  

Über das Vorgehen bei Feueralarm werden die Schüler vom Klassenlehrer un-

terrichtet. Einmal pro Schuljahr wird ein Probe-Feueralarm durchgeführt.  

  

Förderverein - Verein der Freunde  

Der Förderverein des Werner-Heisenberg-Gymnasiums sieht es als seine Auf-

gabe, die Schulgemeinschaft in allen Belangen zu unterstützen. Sei es bei Pro-

jekten, Veranstaltungen oder auch bei sozialen Belangen der Schülerschaft. 

Bitte werden Sie Mitglied beim Verein der Freunde.  

  

Fotos von Schülern   

Das Werner-Heisenberg-Gymnasium hat seit vielen Jahren eine Homepage im 

Internet. Diese Homepage kann unter der Adresse www.whg-gp.de von je-
dem Internet-Benutzer angesehen werden. Besucher können Bilder der 

Homepage auf ihren privaten PC herunterladen. Deshalb sind wir mit der Ver-

öffentlichung von Fotos unserer Schüler sehr vorsichtig. Aber häufig kann ein 

Projekt unserer Schule oder der Klasse Ihres Kindes auf der Homepage oder in 

der Zeitung vor allem dann gut dokumentiert und präsentiert werden, wenn 
wir auch Fotos zeigen.   

Dies erfolgt mit Ihrem Einverständnis auf dem Aufnahmeantrag ans WHG und 

dem Beiblatt „Einwilligung zur Veröffentlichung von personenbezogenen Da-

ten und Fotos“.  

  

Fundsachen  

Fundsachen gibt es immer viele. Wertsachen wie Uhren, Handys, Geldbörsen 

und Schlüssel sind direkt beim Hausmeister oder im Sekretariat nachzufragen. 
Fundsachen werden für bis zum Schulfest aufgehoben und dort in einem Zim-

mer ausgestellt.  
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Hausaufgaben  

Im WHG-Schuljahresplaner findet man ausreichend Platz, um alle Hausaufga-

ben übersichtlich und mit Fälligkeitsdatum zu notieren.  Er beinhaltet auch 

eine Notenübersicht, einen Kalender, um Klassenarbeiten vorzumerken, eine 

A/B Wochenübersicht und  und  und…  

  

  

Förderunterricht  

Die für die Klassen 5 und 6 angebotenen achtwöchigen Fördermodule finden 

in der Zeit der Hausaufgabenbetreuung statt. Nach Anmeldung ist die Teil-
nahme über den Modulzeitraum verbindlich.  Über das Modul-Angebot wer-

den Sie zeitnah zum Anmeldetermin per Elternbrief informiert.   

  

  

GFS = Gleichwertige Feststellung von Schülerleistungen   

Eine gleichwertige Feststellung von Schülerleistungen (kurz GFS) ist eine Art 

der Leistungsbeurteilung im Schulsystem von Baden-Württemberg. Dabei sol-

len die Schüler selbstständig ein Thema erarbeiten und ihre Ergebnisse dar-

stellen. Die GFS soll das selbstständige Arbeiten, die Methoden- und die Me-
dienkompetenz der Schüler fördern. Eine GFS kann dabei mehrere Formen an-

nehmen: Referate, schriftliche Hausarbeiten, Projekte (z. B. experimentelle 

Arbeit), mündliche Prüfungen oder auch andere Formen der Präsentation. In 
Klasse 7 - 10 des achtjährigen Gymnasiums muss mindestens eine GFS pro 

Schuljahr erfolgen/ gehalten werden.  

  

Konflikte, Missverständnisse oder Unstimmigkeiten - der direkte 

Weg?   

Das gemeinsame Handeln von Schule und Elternhaus ist im Grundgesetz fest-
gelegt. Es dient dem Wohl des Kindes, wenn Lehrkräfte, Eltern und eventuell 

andere an der Erziehung beteiligte Personen sich zu Erziehungspartnerschaf-
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ten zusammenschließen. Dennoch kommt es gelegentlich zu Konflikten zwi-

schen Eltern und Lehrkräften. Anlässe hierfür sind unterschiedliche Auffassun-

gen über Noten, Erziehungs- und  

Ordnungsmaßnahmen, Bildungsempfehlungen oder Leistungsanforderungen. 
Ein Großteil dieser Konflikte ist im Gespräch lösbar. Nur ein geringer Teil ist so 

gravierend, dass formale Beschwerdewege beschritten werden müssen. Eine 

Lösung im Gespräch setzt allerdings voraus, dass die Beteiligten daran interes-
siert sind und dazu bereit sind, den Konflikt als Chance zur Weiterentwicklung 

aller zu sehen.   

  

  

  

Klassenarbeiten  

In einer Woche dürfen maximal drei Klassenarbeiten geschrieben werden. 

Hinzu kommen schriftliche Wiederholungsarbeiten und Vokabeltests. In den 

Kernfächern (Deutsch, Englisch, Mathematik) müssen mindestens 4 Klassen-

arbeiten im Schuljahr geschrieben werden.  

Die Klassenarbeitstermine sollten von den Klassensprechern auf einem Plan in 

den jeweiligen Klassenzimmern eingetragen werden. Ihr Kind sollte regelmä-

ßig darauf schauen und die Termine in seinen WHG-Planer übertragen.  Fra-

gen Sie in der Klasse 5 noch regelmäßig nach!  

  

  

Klassenfahrten und Schüleraustausch  

In Klasse 6 oder 7 findet in der Regel ein Schullandheim-Aufenthalt statt. Die 

Reiseziele werden mit den Schülerinnen und Schülern besprochen und an-

schließend in einem Elternabend diskutiert.  

In der 8. Klasse wird, wenn französische Schülerinnen und Schüler für einen 

Austausch zur Verfügung stehen, ein Schüleraustausch angeboten. Es besteht 

auch die Möglichkeit einen individuellen Schüleraustausch mit Frankreich  

durchzuführen. Ansprechpartnerin ist hier Frau Daemrich.  
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In der Klasse 9 besteht die Möglichkeit, an einer Fahrt nach England oder nach 

Spanien teilzunehmen oder in der Zeit ein zusätzliches Sozial- oder Berufs-

praktikum zu absolvieren.  

Falls Ihr Kind Interesse an einem privat initiierten Auslandsaufenthalt mit Be-
such einer dortigen Schule hat, wenden Sie sich bitte an den entsprechenden 

Fremdsprachenkollegen. Wir sind bei der Organisation im Rahmen unserer 

Möglichkeiten gern behilflich und unterstützen solche Vorhaben.   

Bei einem finanziellen Engpass sprechen Sie bitte die Schulleitung direkt an.  

  

  

Lernstand Klasse 5 und Vera Klasse 8  

Diese Arbeiten sind ein diagnostisches Instrument, das den Lernstand über-

prüft. Sie werden nicht benotet.   

Klasse 5: Lernstanderhebungen in Mathe und Deutsch   

http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/lern-

stand52017-schulen   

Klasse 8: VERA in Mathe, Deutsch und einer Fremdsprache   

http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/VERA+8  

  

  

  

Lernzeit (Hausaufgabenbetreuung)  

Am WHG wird eine Lernzeit für die Klassen 5-6 angeboten, die für alle am Of-

fenen Ganztagsangebot angemeldeten Kinder verpflichtend ist, aber auch von 

anderen genutzt werden kann. Die UnterstufenschülerInnen werden in der 
Zeit von einer Lehrkraft und Schülerinnen und Schülern aus der Oberstufe be-

treut. Sie können die Lernzeit nutzen, um Hausaufgaben zu machen, Vokabeln 
zu lernen, sich auf Klassenarbeiten vorzubereiten, zu üben und ihre Materia-

lien in Schuss zu halten. Die Lernzeit findet nach der Mittagspause von Montag 

bis Donnerstag in der Zeit von 13:40 bis 14:35 statt.  Am Tag des Nachmittags-
unterrichts werden keine Hausaufgaben für den anschließenden Schultag ge-

geben.   

  

http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/lernstand5-2017-schulen
http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/lernstand5-2017-schulen
http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/lernstand5-2017-schulen
http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/lernstand5-2017-schulen
http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/lernstand5-2017-schulen
http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/lernstand5-2017-schulen
http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/lernstand5-2017-schulen
http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/lernstand5-2017-schulen
http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/VERA+8
http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/VERA+8
http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/VERA+8
http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernstandserhebungen/VERA+8
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Medienbildung  

Das WHG ist als eine von vier Pilotschulen im Land am Projekt „Einsatz von 

Tablets im Unterricht an Gymnasien“ des Kultusministeriums beteiligt.  

Zwei siebte Klassen setzen seit dem Halbjahr 2017 regelmäßig Tablets im Un-
terricht ein. Beispiele für den Einsatz mit pädagogischem Mehrwert sind unter 

anderem ein Geometrie-Programm in Mathematik und ein interaktives Lehr-

werk in Geschichte.  

Seit Februar 2018 sind zwei weitere Klassen mit Tablets ausgestattet. Das Pro-
jekt läuft pro Klasse für zweieinhalb Jahre und endet im Sommer 2020.  

Eine Ausweitung der digitalen Bildung auf größere Teile der Schule ist geplant.  

Hierfür soll nach und nach die technische Ausstattung erweitert werden. In 

der 5. Klasse findet 14-tägig eine Doppelstunde „Medienbildung“ im Compu-
terraum statt.  

Des Weiteren bietet das Werner-Heisenberg-Gymnasium seit dem Schuljahr 
2018/2019 das Profilfach IMP (Informatik, Mathematik und Physik) ab Klas-

senstufe 8 an. Nähere Informationen zu diesem Profilfach finden Sie auf der 
Homepage www.whg-gp.de.  

  

Zum Thema „Gefahren und Möglichkeiten im Umgang mit neuen Medien“ ver-

anstaltet die Schule in Kooperation mit dem Kreismedienzentrum einen El-

ternabend für die Klassen 5 und 6 im Herbst. Zeitnah wird das Thema präven-

tiv in den Klassen 5 besprochen.   

Auch im häuslichen Bereich empfiehlt es sich, die Nutzungszeit der Kinder im 
Blick zu haben und gegebenenfalls zu beschränken.   

Eine Einladung erhalten Sie zu Beginn des neuen Schuljahres.  

  

Mittagsschule (siehe auch Hausaufgaben)  

Die Mittagspause (und die kleinen Pausen) verbringen die Schülerinnen und 

Schüler auf dem Schulgelände. Es herrscht indirekte Aufsicht, d.h. im Sekre-

tariat, im Lehrerzimmer und im Schulgebäude sind Ansprechpersonen prä-

sent.   

Die Schülerinnen und Schüler können sich in den Foyers und den Pausenhöfen 

aufhalten. Das Lernatelier ist für stilles Arbeiten und die Bibliothek zum Lesen 
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geöffnet. Im Schülercafé gibt es wöchentlich sich ändernde Angebote, z.B. 

Basteln, Waffeln backen oder Kicker-Turniere. Unser Gartenhäuschen auf 

dem Schulhof beinhaltet viel Spielmaterial für den Pausenhof, das über Mittag 

für Bewegung und Spaß ausgeliehen werden kann.   

Wenn Schülerinnen und Schüler in der Mittagszeit das Schulgelände verlas-

sen (in die Stadt gehen), dann setzten wir das Wissen und die Erlaubnis der 

Eltern voraus (siehe Hausordnung 2.6). Die Kinder sind in dieser Zeit nicht 
über die Schulwegversicherung versichert.  

Ausnahme: auf dem direkten Weg zu einer anderen Unterrichtsstätte (Sport-

halle, Schwimmhalle, etc.) besteht selbstverständlich  

Versicherungsschutz.   

  

Mittagspause  

Während der Mittagspause (wie auch in den kleinen Pausen) herrscht nur lose 
Aufsicht, d. h. im Lehrerzimmer sind Ansprechpartner präsent. Aufenthalts-

möglichkeiten sind: Aufenthaltsbereiche sind im Mensabereich, im Alten-, 
Neuen- und im Unteren Foyer, sowie in den Klassenräumen für die Lernzeit-

betreuung und auf dem Schulhof.  

  

Musikinstrumente und Wertsachen  

Wenn ein Schüler ein wertvolles Musikinstrument mit zur Schule bringt, sollte 

er es im Sekretariat oder beim Musiklehrer einschließen lassen, solange es 
nicht benötigt wird. (Versicherungen S. 39)  

  

Offenes Ganztagesangebot (OGA)  

Unser Offenes Ganztagsangebot richtet sich an alle Schülerinnen und Schüler 

der Klassen 5 und 6. Die Teilnahme ist kostenlos und freiwillig und kann den 

Tag des Nachmittagsunterrichts und bis zu drei weiteren Nachmittagen (Mon-

tag bis Donnerstag) betreffen. Die Anmeldung erfolgt verbindlich für jeweils 

ein halbes Schuljahr. Von 7:30 bis 15:40 werden die OGA-Kinder für die Eltern 

verlässlich am WHG betreut. Das OGA besteht aus drei Zeitschienen:   

12:40-13:40 Mittagspause mit Offenen Angeboten  
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Mensa, Bastel- und Brettspiele-Bereich, Bibliothek, Tischtennis/Fußball, Frei-

spiele auf dem Schulhof, Billard/Kicker oder chillen im Schülercafé.  

13:40-14:35 Lernzeit   

Hausaufgabenbetreuung oder Förderunterricht  

14:40-15:40 Lernatelier oder AG  

Lernatelier: Hausaufgaben mit zusätzlicher Hilfe, individuelle Nachhilfe, Frei-

arbeit oder Lesezeit.  

AGs: z.B. Lego-League, Flag-Football, Mini-SMV, Computer-AG, Erste Hilfe-AG, 
Girls-Only, English-Conversation oder Unterstufen-Chor….  

Die Broschüre über die Angebote finden Sie auf unserer Homepage 

(whggp.de) unter OGA Ags.  

Trotz  veränderter  Taktung  in  60-Minuten-Phasen  passt  sich  die  

Nachmittagsbetreuung den Unterrichtszeiten an, so dass die Busse nach der  

10.  Stunde  den  betreuten  Kindern  zur  Verfügung  stehen.  Der  

Vormittagsunterricht des WHGs bleibt wie bisher kompakt.   

Unsere OGA verstehen wir als Schul-Projekt. Sie lebt vom Engagement der 
Mittel- und Oberstufen-Schülerinnen und Schüler für die Jüngeren und ist da-

mit beispielhaft für das soziale Miteinander am WHG. Begleitet wird unsere 

OGA durch die Schulsozialarbeiterin und unsere FSJ-Kraft.  

  

  

Patenmodell  

Um den Fünftklässlern die Eingewöhnung an der neuen Schule zu erleichtern, 

werden sie von verschiedenen Schülergruppen aus der Mittel- und Oberstufe 

begleitet und durch unterschiedliche, einander ergänzende Angebote, unter-
stützt.   

Klassenpaten: Jeweils zwei Schülerinnen und Schüler begleiten eine 5. Klasse 

als „im Schulalltag erfahrene Schüler“  und sind auch beim  

Bussicherheitstraining und bei der 5erles-Party mit dabei.   
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Prävention / Aufklärung  

  

▪ Klasse 6 (im Rahmen des Biologieunterrichts) und zusätzlich in 

Klasse 9 Pubertät / Sexualität / Verhütung – Workshops mit Re-

ferenten von Pro Familia.   

Die Jungen werden von einem männlichen Referenten, die Mädchen von einer 

Frau betreut.  

Alle Fragen, die Schüler und Schülerinnen zu diesen sensiblen Themen haben, 
werden von den Referenten beantwortet.  

 
  

  

Religionsunterricht  

Allgemeines: Der Religionsunterricht ist ordentliches Unterrichtsfach, das 

auch im Abitur geprüft werden kann. Erteilt werden am WHG evangelischer 

und katholischer Religionsunterricht. Kinder der syrisch-orthodoxen Religi-

onsgemeinschaft nehmen auf Wunsch dort am Religionsunterricht teil.  

Teilnahme: Die Eltern, ab dem vollendeten 14. Lebensjahr die Schüler selbst, 
haben das Recht über die Teilnahme am Religionsunterricht zu bestimmen, 

ohne dass das Kind zuvor aus der betreffenden Religionsgemeinschaft austre-

ten muss.  

Die Abmeldung muss spätestens zwei Wochen nach Beginn eines  

Schulhalbjahres erfolgen.   

  

▪ Bei einem Kind unter 12 Jahren: mit schriftlicher Erklärung der Er-

ziehungsberechtigten an die Schulleitung.   

▪ Zwischen dem 12. und dem vollendeten 14. Lebensjahr: mit 

schriftlicher Erklärung der Erziehungsberechtigten an die Schul-
leitung. Der Schüler muss der Entscheidung der Eltern zustim-

men.  
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▪  Zwischen vollendetem 14. Lebensjahr (Religionsmündigkeit) 

und Volljährigkeit: Der Schüler muss persönlich gegenüber der 

Schulleitung erklären, dass er „aus Glaubens- und Gewissens-

gründen“  nicht  mehr  am Religionsunterricht teilnehmen 

möchte. Zu dieser Erklärung sind die Eltern einzuladen; ihre An-

wesenheit ist aber nicht erforderlich.  Es macht keinen Sinn und 

wirkt auch nicht überzeugend, sich aus „Glaubens- und Gewis-

sensgründen“ im (halb-) jährlichen Wechsel vom Religionsunter-
richt ab- und anzumelden! Von den Problemen mit dem nachzu-

holenden Lernstoff mal ganz abgesehen.  

 

Sollen Schüler, die keiner Religionsgemeinschaft angehören, am RU teilneh-

men, wird das in der Regel bei der gewünschten Konfession möglich sein; es 

besteht aber kein Anspruch darauf.  

  

Ethik und Lese-AG: Schülerinnen und Schüler, die vom Religionsunterricht ab-

gemeldet sind, haben das Fach Ethik, ebenfalls Prüfungsfach beim Abitur, zu 

besuchen, wenn es für ihre Klassenstufe angeboten wird. Für Schülerinnen 

und Schüler jüngerer Klassen, die abgemeldet sind, wird in der Regel eine 

Lese-AG angeboten, deren Besuch verpflichtend ist.  

Weitere Informationen gibt es im Sekretariat oder bei den Religionslehrern.  

  

  

Sanitätsdienst  

Niemand ist gegen Krankheit oder Unfälle gefeit, auch in der Schule nicht. Um 

in einem solchen Fall schnelle und richtige Hilfe zu leisten, wurde der Schuls-

anitätsdienst eingerichtet. Er wird durch in Erster Hilfe ausgebildete  

Schüler während der Unterrichtszeit bei Bedarf geleistet. Am WHG werden 

Ersthelfer ab Klasse 8 ausgebildet. Die Ausbildung beinhaltet Übungen wie 
Herz-Lungen-Wiederbelebung und Wundversorgung. Die Ausbildung der Erst-

helfer erfolgt über die Malteser im Rahmen der Kampagne  

„Schulsanitätsdienst“ und dauert ein Schulhalbjahr.  
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Schließfächer  

Da die Klassenräume (während die Klasse im Fachraum ist) auch von anderen 

Klassen genutzt werden, können die Schülerinnen und Schüler ihre Bücher 

und Materialien nicht im Klassenzimmer lassen. Entweder müssen sie sie mit 

sich tragen oder in einem Schließfach deponieren. Diese gibt es inzwischen in 

größerer Anzahl auf den verschiedenen Stockwerken. Sie werden jeweils für 

den Zeitraum von einem Schuljahr vergeben. Bei Interesse bitte in der ersten 

Schulwoche Kontakt mit dem Sekretariat aufnehmen.  

  

Schulartwechsel  

Mitunter zeigt sich nach einiger Zeit am Gymnasium, dass ein Schüler bzw. 

eine Schülerin doch an der Realschule oder Gemeinschaftsschule besser ler-
nen und gefördert werden könnte. Generell lässt sich sagen, dass je früher ggf. 

die Korrektur der Schullaufbahn stattfindet, umso zwangloser der Wechsel ab-

läuft. Beratung bieten Herr Manikowski, die Klassenlehrer und die Schullei-

tung.  

  

Schülerausweis  

Wird im Sekretariat bei Bedarf ausgestellt. Bitte Lichtbild mitbringen. Der 

Schülerausweis ermöglicht den ermäßigten Eintritt zu vielen Angeboten inner-

halb Deutschlands aber auch in Europa. Bei Wettbewerben wie zum Beispiel 
„Jugend trainiert für Olympia“ (JtfO) dient der Schülerausweis als Legitima-

tion.  

  

Schülerbücherei  

In der Unterstufen-Bücherei beim unteren Foyer finden Schülerinnen und 

Schüler reichlich Lesestoff: Kinder- und Jugendbücher, Märchen, Tier- oder 
Techniksachbücher und vieles mehr. Die Bibliothek ist Mo-Do in der Mittags-

pause geöffnet. Weitere Öffnungszeiten hängen an der Bibliothekstür aus.  
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Schulbücher  

Seit dem Schuljahr 2012/13 gibt es für alle Schülerinnen und Schüler in Göp-

pingen Leihbücher. Wir bitten Sie, Ihr Kind zu einem sorgsamen Umgang mit 

den Büchern anzuhalten, da sonst die Kosten der Bücher Ihnen in Rechnung 

gestellt werden können. Bitte binden Sie die Leihbücher ein, so dass sie für 

künftige Jahrgänge ansprechend bleiben.   

Zur Anschaffung von Lektüren und Arbeitsheften erhalten Sie am Eltern-

abend Informationen.  

  

SMV = Schülermitverantwortung   

Die Schülermitverantwortung (kurz SMV) ist eine wichtige Einrichtung unserer 

Schule, die die Schülerschaft vertritt und immer in Kontakt zur Schulleitung 

und zum Elternbeirat steht. Sie versucht vor allem, Anliegen der Schüler an 

diese beiden anderen Teile der Schulgemeinschaft zu übermitteln. Die SMV 

besteht aus Schülersprechern, Klassensprechern, Teamleitern und freiwilligen 

Helfern und wird von zwei Verbindungslehrern unterstützt. Um die Zusam-

menarbeit innerhalb der SMV zu stärken, wird zu Beginn des Schuljahres ein 

Klassensprecherseminar ausgerichtet, bei dem schon erste Vorschläge und 

Ideen für das Jahr gesammelt werden. Dabei kann man sich besser kennen 

lernen und Vertrauen schaffen. Natürlich ist die SMV auch an verschiedenen 

Schulveranstaltungen beteiligt: Info-Nachmittag der Grundschüler, Einschu-

lungsfeier, Projekttage, Schulfest... Die SMV organisiert außerdem diverse Ak-
tionen z.B.   

    

Sport  

In der fünften Klasse findet der Sportunterricht für Jungen und Mädchen noch 

gemeinsam statt. (Ab der 6. Klasse wird, wenn das personell möglich ist, ge-

trennt). Regelungen für den Sportunterricht finden Sie auch auf der Home-

page. Bitte informieren Sie, falls Ihr Kind mögliche Beeinträchtigungen besitzt.    

  

Schwimmunterricht wird in der Regel ab der 6. Klasse erteilt. Bitte sorgen Sie 

dafür, dass Ihr Kind bis zur sechsten Klasse schwimmfähig ist.  



 

   

38   

Sportstätten: WHG-Halle, Parkhaus-Turnhalle, Turnerschaftsstadion, EWS- 

Arena, Stadtbad. (siehe Lage-Plan)  

Der 1. Besuch einer neuen Sportstätte vom WHG aus erfolgt gemeinsam mit 

dem Sportlehrer.  

  

Entschuldigungsregelung für Sport:  

Wird am 1. Elternabend bekannt gegeben.  

Es gilt Anwesenheitspflicht, auch wenn nicht am Sportunterricht teilgenom-
men werden kann. Siehe auch Hausordnung  

https://www.whg-gp.de/unterricht/fachschaften/sport/downloads-sport/ 

 

 

 

  

https://www.whg-gp.de/unterricht/fachschaften/sport/downloads-sport/
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Sprachenwahl und Profile, NwT  

Im  2.  Halbjahr  der  Klasse  5  muss  die  Entscheidung  über  die   

2. Fremdsprache, Französisch oder Latein gefällt werden.   

Im 2. Halbjahr der Klasse 7 steht die Entscheidung zwischen Spanisch  (S - Pro-

fil),  NwT oder IMP (beide N-Profil) an.   

 

Die Termine für die jeweiligen Informationsveranstaltungen werden rechtzei-

tig bekannt gegeben.  

  

  
* NWT: Im naturwissenschaftlichen Profil heißt das verpflichtende 

Kernfach Naturwissenschaft und Technik (NwT). Es wird in den Klassen 8 bis 
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10 vierstündig unterrichtet. NwT baut auf den Fächern Biologie, Physik, Che-

mie und Geographie (im Rahmen des Fächerverbundes Geographie – Wirt-

schaft – Gemeinschaftskunde GWG) auf, die von allen Schülerinnen und Schü-

lern besucht werden.  

* IMP: Im naturwissenschaftlichen Profil heißt das verpflichtende Kern-

fach IMP (Informatik, Mathematik und Physik). Es wird in den Klassen 8 bis 10 

vierstündig unterrichtet. IMP baut auf den Fächern Informatik (Klasse 7), Ma-
thematik und Physik  auf, die von allen Schülerinnen und Schülern besucht 

werden.  

  

  

Am WHG kann NWT, der Vertiefungskurs Mathematik und Informatik als 
Oberstufenkurs bis zum Abitur weitergeführt werden. Ausführliche Infovera-

nstaltungen finden rechtzeitig im WHG statt.  

  

Telefonieren  

In wichtigen Fällen dürfen Schülerinnen und Schüler im  Sekreta-

riat telefonieren. Ansonsten sind Telefonate und sonstige Smart-

phoneMitteilungen nur aus der Handy-Zone möglich (s. Hausord-

nung).   

  

Handys müssen im Unterricht ausgeschaltet sein und in der Schultasche auf-
bewahrt werden. Während Klassenarbeiten müssen Handys beim Lehrer ab-

gegeben werden. Ein nicht abgegebenes Handy kann als „Täuschungsversuch“ 
(Note 6) gewertet werden. (siehe Hausordnung) Gleiches gilt für die Smart-

Watch.   

Bitte geben Sie den Kindern keine kostspieligen Smartphones etc. mit in die 

Schule. Die Schulversicherung haftet nicht für Schäden oder Diebstahl, auch 

wenn sie an der Schule passieren.   

Bitte sprechen Sie mit Ihren Kindern über den funktionalen Nutzen internet-

fähiger Geräte ebenso wie über die Gefahren, die von Internet und digitalen 
sozialen Netzwerken ausgehen können. Das Handy sollte ebenfalls nicht in der 

Klasse zum Statussymbol werden.   
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Unterstufen AGs  

Für Fünftklässler gibt es die obligatorische lernen Lern-AG bei Herrn Mani-

kowski (s. Vertrauenslehrer).  

  

Das aktuelle AG Angebot kann jeweils erst zu Beginn des Schuljahres festge-

legt werden und wird dann allen Schülerinnen und Schülern zentral vorge-

stellt. Die AG-Broschüre finden Sie ebenfalls zu Schuljahresbeginn Online auf 

der Homepage. Im Rahmen des Offenen Ganztagsangebots werden in der Re-

gel an vier Nachmittagen die Woche (Mo-Do) jeweils zwei AGs angeboten. Die 

OGA endet um 15:40, so dass alle Schülerinnen und Schüler rechtzeitig die 

Busse nach Hause erreichen.   

  

Vertretungsplan  

Der digitale Vertretungsplan hängt im Flur beim Osteingang über den Schau-

kästen. Eine digitale Vertretungsplan-App kann aufs Smartphone geladen 
werden. Hierzu erhalten Sie zu Beginn des Schuljahres oder im Sekretariat die 

notwendigen Informationen.   

  

Wandertag:   

Einmal im Jahr findet am WHG ein Wandertag (halbtags) und einmal ein Jah-

resausflug (ganztags) für die Schüler der Klassen 5 - 10 statt. Neben dem klas-

sischen Wandern können die Tage auch für andere gemeinsame Aktionen ge-

nutzt werden, z. B. Besuche in Museen, Stadtführungen, Ausflug in den  

Kletterwald, zur Experimenta nach Heilbronn, Kanu fahren, Geocaching, 

u.v.m.  

  

Zeugnisse  

Das 1. Schulhalbjahr dauert bis zum 31. Januar, das 2. Schulhalbjahr bis zum 
31. Juli. Die Halbjahresinformation ist in der Regel in der Zeit vom 1. bis 10. 

Februar auszugeben, das Jahreszeugnis am letzten Unterrichtstag vor den 

Sommerferien.  
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Die Halbjahresinformation stellt eine Momentaufnahme dar. Sie will Schüler 

und Eltern detailliert informieren. In der Halbjahresinformation können Zwi-

schennoten ausgewiesen werden (z.B. 3-4, 3+). Sie gibt dem Lehrer  

Freiraum für Bemerkungen, die außerhalb der Beurteilung durch Noten lie-
gen.  
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Schul- und Hausordnung  

  

1. Allgemeine Hinweise und Regelungen  

  

1.1. Das Verhalten aller Mitglieder unserer Schule wird getragen 

von gegenseitiger Rücksichtnahme, Höflichkeit, Hilfsbereit-
schaft, Achtung und Verständnis füreinander.  

Die gesamte Schulgemeinschaft bekennt sich zum Leitbild unserer Schule. Die-
ses formuliert im Bereich „Soziale Verantwortung“ den respektvollen Umgang 

miteinander. Insbesondere müssen Beschimpfungen, Beleidigungen, Verun-

glimpfungen und Mobbing auch mit Hilfe elektronischer Medien und in sozia-

len Netzwerken unterbleiben.  

1.2. Diese Schul- und Hausordnung, von Schülern, Eltern und Leh-

rern gemeinsam erarbeitet, stellt eine notwendige Vereinba-

rung zum angemessenen Verhalten in einer fast tausend-
köpfigen Gemeinschaft dar. Sie gilt in Verbindung mit der von 

der Stadt Göppingen verbindlich vorgeschriebenen Schul-

hausordnung  vom 19.04.1961.  

1.3. Jeder Einzelne ist verantwortlich gegenüber dem Schulge-

bäude, den Einrichtungsgegenständen, den Gerätschaften, 

den Lehr- und Lernmitteln. Der Schulträger macht die Erzie-

hungsberechtigten bzw. die volljährigen Schüler selbst für 

mutwillig angerichtete Schäden haftbar. Gegebenenfalls 

muss mit Schulausschluss gerechnet werden.  

1.4. Jeder Einzelne ist für die Sauberkeit im Schulgebäude und auf 

den Schulhöfen mitverantwortlich.  

1.5. Als Energie- und Wasser sparende Schule gehen wir sorgfältig 

und sparsam mit Licht, Heizung und Wasser um. Während der 

Heizperiode achten wir auf Stoßlüften, nach Unterrichts-

schluss schließen wir die Fenster und machen das Licht aus.   
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2. Unterrichtsbeginn und Ordnung in den Unterrichtsräumen  

2.1. Die Schüler haben sich pünktlich zum Unterrichtsbeginn im 
Unterrichtsraum einzufinden und das für die betreffende 

Stunde notwendige Arbeitsmaterial bereitzulegen.  

2.2. Wenn der jeweilige Fachlehrer 5 Minuten nach Unterrichts-

beginn noch nicht erschienen ist, schauen die Klassenspre-
cher unverzüglich im Lehrerzimmer nach. Ist der Lehrer dort 

nicht anwesend, muss das Sekretariat sofort verständigt wer-

den.  

2.3. Bei späterem Unterrichtsbeginn und während Hohlstunden 

halten sich die Schüler grundsätzlich in den Foyers auf; Ober-

stufenschüler können auch in die Oberstufenbücherei gehen.  

2.4. Das Betreten der Fachräume ist nur in Anwesenheit des Fach-

lehrers gestattet.  

2.5. In den einzelnen Klassen bzw. Kursen werden (z.B. für jeweils 

eine Woche) zwei Ordner bestimmt, die folgende Aufgaben 

übernehmen: Lüften während der Pausen, Reinigen der Ta-

feln, Besorgen von Kreide, Schwämmen, Lappen. Sie achten 

darauf, dass Kreide nicht unsinnig verbraucht wird, leeren re-

gelmäßig den Papierkorb, löschen bei Verlassen des Klassen-

zimmers (z.B. in der großen Pause) das Licht und schließen 

nach Unterrichtsschluss die Fenster. 2.6. Die Computer der 

Schule dürfen von Schülern nur genutzt werden, wenn sie 

bzw. bei minderjährigen Schülern auch die Eltern die Kenntnis 

der Nutzungsordnung schriftlich bestätigt haben.  

2.7. In der Mittagspause halten sich die Schüler in den Foyers auf. Bestimmte 

Klassenzimmer dienen als Arbeitsräume für Hausaufgaben etc. .   

2.8  Schüler, die unter 16 Jahre alt sind, dürfen das Schulgelände in der Mit-

tagspause nur mit Einverständnis der Eltern verlassen.  

  

    

3. Verhalten im Schulbereich  

3.1. Alle Schüler, die lernen wollen, sollen lernen können. Deshalb 

muss sich jeder Schüler im Schulgebäude so diszipliniert ver-
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halten, dass der Unterrichtsablauf in den Klassen- und Fach-

räumen nicht gestört wird. Unterrichtsstörungen werden 

nicht geduldet.  

3.2. Das Rennen und Ballspielen ist im ganzen Haus aus Sicher-
heitsgründen nicht erlaubt. Um einen sicheren und schnellen 

Wechsel zwischen den Klassenzimmern zu ermöglichen, 

sollte auf den Treppen grundsätzlich rechts gegangen wer-
den.  

3.3. Schülern ist auf dem gesamten Schulgelände das Rauchen 
grundsätzlich verboten.    

3.4. Der Gebrauch eines Handys/Smartphones/Handhelds oder 

ähnlicher Geräte wie z.B.  eine Smartwatch ist nur in der Han-

dyzone (überdachter Bereich unter dem Kunstraum Zimmer 

230) gestattet.  Während des Unterrichts muss das 

Handy/Smartphone/Handheld etc. ausgeschaltet sein; wäh-

rend schriftlicher Arbeiten sind alle Handys/Smartpho-
nes/Handhelds etc. unaufgefordert auf dem Lehrertisch zu 

deponieren. Eine Missachtung dieser Regelung kann als Täu-

schungsversuch gewertet werden.  

3.5. Tonträger aller Art (z.B. MP3-Player, iPods etc.) und Speicher-

medien aller Art, darunter auch Kameras (ausgenommen: zu-

gelassene Taschenrechner), sind während des Unterrichts 

ausgeschaltet in der Schultasche aufzubewahren. Film-, Vi-
deo-, Ton- und Fotoaufnahmen sind nur mit der Zustimmung 

aller Betroffener erlaubt.  

3.6. Der Kaffeeautomat in der Oberstufenbücherei darf vormit-

tags ausschließlich von Oberstufenschülern benutzt werden; 

eine Mitnahme der Getränkebecher in die Foyers oder in die 
Klassenräume ist nicht gestattet.  In der Mittagspause dürfen 

ausnahmsweise alle Schüler den Automaten benutzen und 
die Getränke im unteren Foyer zu sich nehmen.  

3.7. Die Schüler sollen in angemessener Kleidung zum Unterricht 
erscheinen.  

3.8. Kaugummikauen und Essen sind während des Unterrichts 
nicht gestattet.  
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4. Pausenordnung  

4.1. Während der Pausen dürfen die Schüler bis einschließlich 

Klasse 10 das Schulgelände nicht verlassen.  

4.2. In den großen Pausen halten sich die Schüler auf den Schul-

höfen, im Eingangsbereich und in den Foyers auf. Der Aufent-
halt auf den Treppen sowie in den Gängen und Unterrichts-

räumen ist nicht gestattet. Die Unterrichtsräume sind zu Be-

ginn der großen Pause abzuschließen.  

4.3. Beim Spielen auf dem Schulhof ist Rücksicht auf Unbeteiligte 

zu nehmen. Auf dem Osthof dürfen nur Tischtennis- oder 

Softbälle verwendet werden.  

4.4. Das Schneeballwerfen ist im Schulbereich grundsätzlich ver-
boten.  

  

5. Entschuldigungspflicht – Beurlaubungen – Befreiungen  

5.1. Bei Erkrankung eines minderjährigen Schülers müssen die Er-

ziehungsberechtigten den Klassenlehrer binnen dreier Tage 

schriftlich verständigen (z.B.: Fehlt ein Schüler am Montag 

den ersten Tag, muss die Entschuldigung spätestens am da-

rauf folgenden Mittwoch vorliegen; fehlt er ab Donnerstag, 

muss die Entschuldigung spätestens am Montag eintreffen.) 
5.2. Für Kursschüler gilt zusätzlich das Entschuldigungssystem 

des WHG; sie entschuldigen sich im Krankheitsfall auch bei al-

len betroffenen Fachlehrern. Wird eine Klausur versäumt, 

kann eine ärztliche Bescheinigung verlangt werden.  

5.3. Termine für Arzt- und Zahnarztbesuch sollen nach Möglichkeit 

außerhalb der Unterrichtszeit liegen.  

5.4. Beurlaubungsgesuche für Einzelstunden entscheidet der 

Fachlehrer, bis zu zwei Tagen der Klassenlehrer; alle anderen Beurlau-

bungsgesuche – insbesondere vor und nach allgemeinen Ferien – 
werden von der Schulleitung auf rechtzeitigen schriftlichen Antrag 

entschieden.  

5.5. Eine Befreiung vom Sportunterricht wird – aufgrund eines 

schriftlichen Antrags und unter Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses – 
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von der Schulleitung verfügt. Sie wird in der Regel für höchstens ein 

Schuljahr gewährt und muss dann neu beantragt werden. Für alle 

Schüler besteht im Sportunterricht in der Regel Anwesenheitspflicht.  

5.6. Eine Befreiung vom Religionsunterricht kann nach den gelten-
den Bestimmungen nur über die Schulleitung aufgrund eines schrift-

lichen Antrags jeweils zu Beginn eines Schulhalbjahres erfolgen.6. 

Weitere Hinweise  

6.1. Bei Unfällen während der Unterrichtszeit, bei anderen Schul-

veranstaltungen oder auf dem Schulweg ist der betreffende 
Fachlehrer bzw. das Sekretariat umgehend zu verständigen.  

6.2. Fahrräder sind auf dem dafür vorgesehenen Abstellplatz ver-

schlossen abzustellen.  

6.3. Für motorisierte Zweiradfahrzeuge ist ein gesonderter Park-

platz ausgewiesen.  

6.4. Schülern ist das Parken auf dem Besucherparkplatz nicht ge-

stattet.  

6.5. Das Verhalten bei Feueralarm wird durch eine in allen Klassen 

aushängende Ordnung geregelt.  

Die vorliegende Fassung der Schul- und Hausordnung tritt am 26. November 

2014 in Kraft.   

Die Schulleitung  

 

Eine aktuelle Version der Hausordnung wird gerade vorbereitet. 
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Tastaturschulung mit TYPINGMASTER  

In Absprache mit der Schulleitung hat der Elternbeirat eine kombinierte Schul- 

und Privatlizenz des Programms TypingMaster erworben.   

Einige Lehrer werden das Programm auch im Rahmen des PC-Unterrichts in 

der 2. Hälfte des 5. Schuljahres vorstellen.  

Unabhängig davon können alle Schülerinnen und Schüer, die gerne tippen ler-

nen möchten, im Sekretariat eine Programm-CD für ihren privaten PC für nur 

2 € kaufen (Ladenpreis 25 €).    

Mit der Gebühr wird ermöglicht, später weitere Software für Schule und Schü-

lerinnen und Schüler zu beschaffen - wenn sich das Modell bewährt. Wer bei 

diesem Preis schwarz kopiert macht sich unnütze Arbeit 

und schadet der Idee!  

  

  

  

  

Verein der Freunde   

Der  "Verein  der  Freunde  des  Werner-Heisenberg- 

Gymnasiums" ist ein eingetragener Förderverein, der es sich zum 

Ziel gesetzt hat, das WHG in seinem Bildungs- und Erziehungsauf-

trag tatkräftig zu unterstützen. Er ist eine Gemeinschaft engagierter 

Eltern, Schüler und Lehrer und auch "Ehemaliger".   

Der Verein wurde 1982 gegründet und hat heute knapp 120 Mit-

glieder. Der Vorsitzende ist Uwe Kälberer.  

Seit Februar 04 wird der Unterstufen Wettbewerb Mathematik des Landes Ba-

den-Württemberg im WHG durch den Verein der Freunde unter dem Namen 

Heisenbergs Knobelei des Monats durchgeführt.  

Der Verein bietet schulischen Projekte und Veranstaltungen vielfältige insbe-

sondere auch finanzielle Unterstützung.   

Wir laden Sie herzlich ein, im Verein Mitglied zu werden und ggf. auch mitzu-
arbeiten. Der steuerlich absetzbare Jahresbeitrag beträgt 10 €.   

(Anträge im Sekretariat oder im Internet http://vdf.whg-gp.de)  

Email: vdf@whg-gp.de  
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WHG-Aktuell   

Drei- bis viermal im Jahr erhalten sie per Mail das Infoblatt „WHG-Aktuell“ mit 
Mitteilungen der Schulleitung. Sie finden ihn auch auf der Homepage des 

WHGs (www.whg-gp.de) und können es sich dort herunterladen.  

Im WHG-aktuell wird über Veranstaltungen und Schulereignisse berichtet, 

werden Termine angekündigt und organisatorisch Notwendiges bekannt ge-

geben. Hier erfährt man auch Neuigkeiten aus der Schulentwicklung und dem 

Kollegium.   

  

  

  

WHG im World-wide-web:   

Zeitnah berichtet die Internet-AG unter Leitung von Herrn Priese auf der 

SchulHomepage (www.whg-gp.de) über Veranstaltungen und Ereignisse. Sie 
informiert über die anstehenden Termine und verleiht einen guten Überblick 

über das Schulleben.  

Hier finden Sie auch die Menü-Pläne für das Mensaessen. Es lohnt sich also für 

Sie, dort regelmäßig hineinzuschauen!  

  

  

Internetseite Elternbeirat: http://eltern.whg-gp.de raus  

Der Elternbeirat informiert über vielfältige Themen rund um Elternarbeit und 
WHG.  

 ▪  Aktuelle Termine und EB-Projekte  

 ▪  Infos zur Fremdsprachen und Profilwahl  

 ▪  Schullandheim, Fahrten und Austausch  

 ▪  Ferienplan, A- und B-Wochen  

▪  Verwendung der Elternspende ▪  Links zum Kultusmi-

nisterium etc.   

 ▪  Bestellung des WHG-Eltern-Newsletters   

  

http://www.whg-gp.de/
http://www.whg-gp.de/
http://www.whg-gp.de/
http://www.whg-gp.de/
http://www.whg-gp.de/
http://www.whg-gp.de/
http://www.whg-gp.de/
http://www.whg-gp.de/
http://eltern.whg-gp.de/
http://eltern.whg-gp.de/
http://eltern.whg-gp.de/
http://eltern.whg-gp.de/
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Impressum  

15. Auflage September 2019 

Herausgeber: Elternbeirat und Schulleitung des WHG  

Der Elternleitfaden ist eine Orientierungshilfe für Neueinsteiger am WHG. Es 

erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und es kann kein Rechtsanspruch 
aus diesen Ausführungen abgeleitet werden.   

  

 

© Karin Eisenmann und Annette Zeller    und Claudius Bührle für den 

Elternbeirat WHG       für das WHG  

  

  

  

  

Werner-Heisenberg-Gymnasium   

Jahnstraße 4, 73037 Göppingen   

Sekretariat: 07161-650 55 411  

Fax: 07161 96298-23  

  

  

  

  

  

  

  

  


